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Da dieser Taschenschnitt simpel ist, konnen Sie sich gut auf die 
Applikationen konzentrieren. Applizieren Sie mit einem Freihand-Nähfuß, so 
konnen Sie mit der Nahmaschine quasi »malen« und hubsche 
Freihandapplikationen erstellen. 


GROSSE 28 x 20 cm 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/51780 


MATERIAL Wollfilz, 1-2 mm dick: 40 cm (ab 90 cm Breite) | Teppichstramin: 27 x 18 cm | 
Stoffflicken von Musterstoffen | Vliesofix nach Bedarf | Fixier-Stickvlies nach Bedarf | 
Zierbander nach Belieben | verschiedene Garnfarben nach Belieben | fertiger Taschen- 
Tragegurt | bei Bedarf Stickrahmen | Freihand-Nähfuß 


INFO ZUM NAHEN 
Wenn nicht anders angegeben, 
e nähen Sie stets mit Geradstich und Stichlänge 2,5. 
e verriegeln Sie die Nähte (>). 
e gilt eine Nahtzugabe von 3 mm. Sie ist im Schnitt bereits enthalten. 


VORBEREITUNG 

Wichtig ist, dass Ihr Taschenstoff nicht franst. Dazu eignet sich am besten Wollfilz. So 
können offene Kanten auch auf rechts liegen. 

Schneiden Sie alle Schnittteile nach Schnittmuster aus, übernehmen Sie alle 
Markierungen. Machen Sie sich eine grobe Skizze Ihrer Applikation auf Papier, die Sie 
später mit Schneiderkreide auf den Filz übertragen, oder verwenden Sie unsere 
Vorlage. 
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1. SchlieBen Sie die Abnaher im vorderen Taschenschnittteil. Da alle Nahte sichtbar 
sein werden, stecken Sie die Ecken links auf links fest und steppen mit 3 mm 
Nahtzugabe. Am Anfang und Ende verriegeln. 


2. Taschen-Růckteil und Klappe sind ein Schnittteil. So konnen Sie die Applikation von 
der Klappe auf das Růckteil ausdehnen. Hauptsachlich sollte die Applikation aber auf 
der Klappe platziert werden. Ordnen Sie Ihre Stoffflicken und Bander auf der rechten 
Filzseite entweder nach Ihrer Skizze oder nach unserer Vorlage an. Bügeln Sie die 
Stoffflicken mit Vliesofix auf die rechte Seite auf (>) und das Fixier-Stickvlies auf die 
linke Seite uber die Stelle, an der Sie applizieren mochten. Danach stecken Sie die 
Bander fest. 


3. Dann nahen Sie die Bander mit einem Zierstich (>) auf das Schnittteil. Nun widmen 
Sie sich der Freihandapplikation. Úbertragen Sie hierfůr Ihre Skizze mit Schneiderkreide 
auf die rechte Filzseite der Klappe. Setzen Sie dann den Freihand-Nähfuß ein und 
klemmen Sie den Stickrahmen rund um die Stelle, an der Sie applizieren mochten. 
Eventuell můssen Sie den Rahmen im Verlauf des Applizierens versetzen, wenn Ihre 
Applikation größer als der Durchmesser des Rahmens wird. Richten Sie sich beim Nähen 
nach Ihrer aufgezeichneten Skizze oder nähen Sie »freestyle«. Nähen Sie unbedingt 
auch über Ihre Stoffflicken, um diese in das »Gemälde« zu integrieren. Sie können auch 
mehrere Garnfarben verwenden, wenn Sie möchten. Nach Fertigstellung Ihrer 


Applikation trennen Sie das Fixier-Stickvlies auf der Růckseite des Filzes ab. Wechseln 
Sie dann wieder zum Standard-Nähfuß an Ihrer Nahmaschine. 

Wichtig: Sollten Sie das erste Mal den Freihand-Nähfuß verwenden, empfehlen wir 
Ihnen, an Wollfilz-Resten ein wenig zu üben, um ein Gefühl für den Nähfuß zu erhalten. 
Weitere Infos dazu >. 
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4. Platzieren Sie den Stramin auf dem zweiten großen Schnittteil (Rückteil-Innenseite) 
auf der unteren Hälfte wie im Schnittmuster angegeben. Stecken Sie beide Teile fest 
und nähen Sie 5 waagerechte Nähte (Geradstich, Stichlänge 2,5) im Abstand von 4 cm 
zueinander, um den Stramin mit dem Wollfilz zu verbinden. Diese Nähte sind auch im 
Schnittmuster eingezeichnet. Vergessen Sie nicht, am Anfang und Ende zu verriegeln. 
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5. Legen Sie nun die beiden großen Schnittteile links auf links aufeinander. Die 
Applikation befindet sich auf der oberen Halfte und der Stramin auf der unteren Halfte. 
Fixieren Sie nur die Kante der oberen Halfte (das entspricht der Klappe) zwischen den 
beiden Markierungen mit Stecknadeln und nahen Sie mit 3 mm Abstand zur Kante 
(Geradstich, Stichlange 2,5). 


6. Nun náhen Sie die beiden Schlaufen. Legen Sie dafůr jeweils die langen Seiten der 
beiden Schnittteile links auf links aufeinander und steppen Sie knappkantig entlang der 
langen offenen Kante (Geradstich, Stichlange 2,5). Nun platzieren Sie jeweils eine kurze 
Seite der Schlaufen-Schnittteile an den markierten Stellen links und rechts an der 
Rückteil-Innenseite des großen Schnittteils (mit dem Stramin). Bilden Sie wie im Foto 
zu sehen jeweils eine Schlaufe, die Sie am großen Schnittteil feststecken und mit einer 
geraden Naht (Geradstich, Stichlänge 2,5) annähen. 


7. Legen Sie nun das Taschen-Vorderteil links auf links auf die untere Taschen- 
Innenseite (mit dem Stramin), sodass die Rundungen beider Schnittteile bundig 
aufeinanderliegen. Stecken Sie die Kante und nahen Sie mit 3 mm Abstand zur Kante 
(Geradstich, Stichlange 2,5). Nun schlagen Sie die Klappe der Tasche nach unten und 
haken den Tragegurt an den Schlaufen ein. Sie konnen nach Belieben auch noch einen 
Taschenverschluss anbringen, etwa einen Magnet-Verschluss. 


